
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Lehrfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 90 Tiere 

zu berichten. Parallel schreibt sie an einem Buch über die Reise. Die Lehr-DVDs von Schlaumeier TV sind unterstützende 

Lehrmittel und sowohl für den privaten als auch schulischen Gebrauch gedacht. Wer live an ihrem Abenteuer teilhaben 

möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
Schlaumeier TV 

Freia Stack  

Presse & PR 

E-Mail: presse@schlaumeiertv.de  Telefon: 0221 / 4298650 

 

78. Tier: Blauer Krebs zur Geisterstunde  

 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Lehrfilme wagt sie sich 

von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos Inseln 

und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Auf der Suche nach spannenden Eindrücken für den Lehrfilm über 

die Landeskunde Brasiliens übernachtet Martina Hirschmeier bei einer Fischerfamilie. Beim 

gemeinsamen Abendspaziergang stößt sie auf eine sehr ungewöhnliche Krabbenart.  

 

Doch bis es nach Hause geht, heißt es Lehrfilme für die Schulen in Deutschland drehen. Und das tun 

wir heute auch. In unserem Hauptfilm über die Landekunde Brasilien wird es auch einen Einblick in 

das Leben von Schülern hier in Florianopolis 

geben. Wir besuchen den Sohn eines 

Fischers. Im Gegensatz zu den meisten 

Schülern in Deutschland fährt er nicht mit 

Bus, Fahrrad oder Auto zur Schule, nein: Er 

fährt mit dem Boot. Früh morgens werden 

alle Kinder, die in der Lagune in 

Florianopolis leben, mit dem Schulboot zur 

Schule gefahren. Das ist eine tolle 

Geschichte für unseren Film, also fragen wir 

den Fischer, ob wir seinen Sohn begleiten 

dürfen und er lädt uns ein, eine Nacht bei 

ihnen zu bleiben. Tagsüber haben sie 800 (!) 

Kilo Gambas erhalten und gepult, davon gibt 

es einige abends zu essen. Nach dem 

Abendessen machen wir einen Spaziergang, 

auf dem wir andere Fischer treffen, die 

gerade mit ihrem Boot zurückkommen. Sie 

haben bestimmt hundert von unserem Tier des Tages an Bord: blaue Taschenkrebse. Solche habe ich 

noch nie gesehen – Ihr vielleicht?   
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